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Naundorf lädt alle Mit-
glieder und Interessierte zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Beginn ist 19.30 Uhr in 
der Gaststätte „Club am Park“. Auf der 
Tagesordnung stehen Berichte des Vor-
standes und der Kassenprüfer, die Neu-
wahl des Vorstands sowie die Vorberei-

in der Turnhalle Hof lädt 
der Heimatverein Hof ein. Ab 19 Uhr zei-
gen „Die Larven“ aus Riesa ihr Programm 

Olav und Heike Nieß mit Wolfgang Hanns (von links) vom Vorstand der Stiftung Dr. Ludolf Colditz auf der Streuobstwiese hinter dem fertiggestellten Rohbau der Klosterscheune in 
Sornzig. Foto: Sven Bartsch

Vision Klosterscheune Sornzig
Veranstaltungsraum mit Platz für bis zu 100 Personen / Weitere Fördermittel für Innenausbau nötig

Sornzig. Die Außensanierung der 
Klosterscheune in Sornzig ist abge-
schlossen. Derzeit ruhen die Bauar-
beiten, doch an der weiteren Reali-
sierung des Projektes wird aktiv 
gearbeitet. Nach der Fertigstellung 
soll ein großer Veranstaltungsraum 
bis zu 100 Gästen Platz bieten. Im 
Obergeschoss entstehen Räume für 
örtliche Vereine.   

Von HEINZ GROSSNICK 

„Die Hülle ist so weit rohbaufertig. 
Alles ist so gelaufen und abgerechnet 
worden, wie beantragt. Mit der zustän-
digen Behörde des Landratsamtes in 
Eilenburg gab es eine gute Zusammen-
arbeit“, resümiert Andreas Schmidt 
vom gleichnamigen Planungsbüro in 
Mügeln. Der Bauingenieur betreut das 
Projekt, das im ersten Abschnitt 
170 000 Euro kostete. 100 000 Euro 
flossen aus dem Förderprogramm In-
tegrierte ländliche Entwicklung (Ile), 
70 000 Euro steuerte die Stadt Mügeln 
als Mitstifter der Stiftung Dr. Ludolf 
Colditz bei (wir berichteten). 

„Bei der Sanierung wurde  auf erhal-
tenswerte Details geachtet“, informiert 
Wolfgang Hanns vom Vorstand der 
Stiftung. Die Bauarbeiten seien über-
wiegend von sächsischen Firmen reali-
siert worden. „Wir freuen uns, dass 

wir jetzt so weit gekommen sind und 
sind mittlerweile in der glücklichen Si-
tuation, wieder einen verhältnismäßig 
großen Eigenanteil zu haben. Jetzt sind 
wir auf der Suche nach einem Förder-
programm, damit wir den zweiten 
Bauabschnitt in Angriff nehmen kön-
nen“, so Hanns. 

Mit dem Geld soll dann der Außen-
putz erneuert und die Innengestaltung 

einschließlich des Bodenausbaus in 
Angriff genommen werden. Mittlerwei-
le wird die noch nicht fertig gestellte 
Scheune bereits genutzt, das erste Mal 
beim Streuobstwiesenfest. Der nächste 
Termin ist schon gebongt. Beim Weih-
nachtsmarkt am 14. Dezember, der 
von 13 bis 17 Uhr stattfindet, werden 
laut Hanns die Schüler der Grundschu-
le und des Kindergartens in der Scheu-
ne ein kleines Programm aufführen.

Wenn der Ausbau abgeschlossen ist, 
steht ein großer Veranstaltungsraum 
mit Platz für bis zu 100 Personen zur 
Verfügung. Außerdem soll eine kleine 

Kaffeeküche eingerichtet werden. Im 
Obergeschoss sind Vereinsräume, bei-
spielsweise für den Obstbauverein und 
den Anglerverein des Ortsteiles, ge-
plant. Nach Abschluss der Arbeiten sei 
das Ensemble aus Schwesternhaus, 
Scheune und Pferdestall wieder kom-
plett hergestellt. „Das Ziel besteht da-
rin, Scheune und Kloster gemeinsam 
zu nutzen“, kündigt Hanns an. Im 
Frühjahr sollen unterdessen geophysi-
kalische Messungen auf dem Kloster-
areal stattfinden, um die Standorte 
weiterer ehemaliger Gebäude zu er-
kunden. „Mir schwebt vor, dann Mar-
kierungen mit Steinen vorzunehmen, 
um einen optischen Eindruck der ge-
samten Anlage zu erhalten“, sagt 
Hanns.

Damit sich Gäste im Klosterareal 
wohl fühlen, sorgen Heike und Olav 
Neiß für einen Rundumservice. Sie sind 
für die Gebäude- und Veranstaltungs-
leitung zuständig. „Wir erfüllen die 
Wünsche unserer Gäste, bieten – je 
nach Bedarf – Frühstück, Mittagessen 
und Abendbrot an“, zählt die Neusorn-
zigerin auf, die sich mit ihrem Ehe-
mann seit einem Jahr im Auftrag der 
Klosterstiftung um alles kümmert. So 
finden vielfältige Veranstaltungen wie 
Seminare, Singewochen, Malkurse und 
private Feiern statt. Wandergruppen  
nutzen das Kloster für erholsame Wo-

chenenden. „Einmal hatten wir sogar 
schon einen Pilger hier“, informiert 
Heike Neiß. Grillabende am Lagerfeuer  
sorgen für einen Tagesausklang in ge-
mütlicher Runde. Für Kinder werden 
Nachtwanderungen organisiert und die 
Gäste können auch an geführten Wan-
derungen teilnehmen. Die vielfältigen 
Angebote hätten sich mittlerweile he-
rumgesprochen, was sich in der stei-

genden Anzahl von Buchungen wider-
spiegele.

„Wir möchten noch in diesem Jahr 
mit einer Informationstafel dokumen-
tieren, dass das Kloster Bestandteil des 
Lutherweges ist“, ergänzt Hanns, der 
die Entwicklung im vergangenen Jahr 
ebenfalls positiv beurteilt. „In ferner 
Zukunft könnten wir vielleicht auch 
über einen Gaststättenbetrieb nach-
denken, da es ja im Ort kein Wirtshaus 
mehr gibt“, so seine Idee.

 Informationen und Anmeldungen unter Te-
lefon 0174/345 04 84 sowie im Internet 
unter www.klostersornzig.de

 „Theater ist Lebens-
schule: kreativ sein, sich ausdrücken, 
sich etwas zutrauen und im Team zu-
sammenarbeiten“, heißt es in der An-
kündigung der Freien Evangelischen 
Werkschule in Naundorf zu deren dies-
jährigen Theaterprojekten. Dieses Credo 
gilt genau so für die Aufführungen der  
staatlichen Mügelner Schulen zur Vor-
weihnachtszeit. Die Schülerinnen und 
Schüler erarbeiten unter Anleitung von 
Lehrern und Theaterpädagogen selbst-
ständig Stücke, entwerfen und bauen 
Kulissen, betätigen sich als Licht- und 
Tontechniker. Die OAZ gibt einen Über-

In diesem Jahr stehen gleich zwei 
Theaterstücke auf dem Plan: Die Naun-
dorfer Werkschüler der 9. und 10. 
Klasse erarbeiten mit dem „Theatre de 
Luna“ aus Limbach ein eigenes Stück 
zum Thema „Lass mich nicht allein …“ 
Die Klassen 5 bis 8 entwickeln mit der 
Theaterpädagogin Jacqueline Ziegeler-
Jentzsch von der Theatermanufaktur 
Auterwitz und der Werkschul-Lehrerin 
Heike Bollmann ihre Version des Mär-
chens „Der kleine Muck“. Von letzterem 
wird es in bewährter Weise zwei Auf-

„Lass mich nicht allein …“ wird am 
nächsten Freitag, um 19 Uhr in der 
Kirche Naundorf zu sehen sein. „Einge-
laden sind vor allem unsere Helfer, 
Sponsoren, Eltern und weitere  
Unterstützer“, sagt Uta Riese vom 
Werkschulverein über den etwas ande-
ren Dankeschön-Abend. „Der kleine 
Muck“ kommt am Donnerstag, den  
5. Dezember, um 10 Uhr für Kinder-
gärten und Grundschulen und um 17 
Uhr für Kinder und Erwachsene auf die 

„Luzi hat was gegen Weihnachten“ 
heißt es am 10. und 11. Dezember in der 
Turnhalle der Grundschule „Tinten-
klecks“. Die Altmügelner Schülerinnen 
und Schüler präsentieren an beiden 
Abenden ab 17.30 Uhr ein Musical von 
Jörg Ehni und Uli Führe. Man darf ge-
spannt sein, welche Überraschungen 
nach tanzenden Sternen und singenden 
Hasen in den vergangenen Aufführungen 
dieses Jahr zu erleben sind. Das Stück 
erzählt die bekannte Geschichte vom Ur-
sprung des Weihnachtsfestes auf eigene 

„Das Ziel besteht darin, 
Kloster und Scheune ge-
meinsam zu nutzen.“

Wolfgang Hanns

„Wir bieten – je nach Bedarf  
– Frühstück, Mittagessen 
und Abendbrot an. “

Heike Neiß


